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Den Eingang dev Slaubigen,
unbeegliche und !)rrrtéclgebgnabm:unb»@br’enamid)
SSimes, unjers Beilandesy
1 bep dem gwar béd)ﬁt’cligcn‘:g{ctce?el)t'fcbmerslid)en ﬁbﬁerben
| Der Durchlaudbtigften Furikin-und Sran,

TENen

o Biwfin gu Anbalt, ,
Herrogin su Sadyfen, Engern undWeftphalen Srafin
a1 Aftanien, gebotnen Neichs- Gydfin von Promnis, Frauen ju
Bernburg und Recdd, Frenin der frepen Standes-Dervfchaft

Sihleficn, juPlefie;auf Sovaw,Sricbel und Naumburg,

der Hevefihaften Trebing, Vetfcho, Peterdwals,
oe, Klisdorf, Kreppelhof n.

, : Janofi . . -
A Diefelben Dengit SReek 1750, am dritten Offet

Tage in Jhrem Erlofer EHrifto IEfu fanft und {elig

entfchlafen mwaven,

md DERD cntfe'fl-t_m ®cbeine den ro;%:g’ '
i Dad Shoch- EEnrfiliche Begrabnif
bepaefest ourden,

aug {dhutdige Sichespflicht mit mebmiithigen SHevben cinfaee
maﬂm' vorffellens
dicvon

bt feligen Sueftin,
al3 gewefenen bochit wurdiaften Patronin
der Eoangelif-Lutherifihen StAgnus Kirdye

albier, bevufene beyde Prediger.
_ Hermann Shwavg, Paftor,
Sobann 2Andreas Maniting, Diaconus,

Covben, gmenckt 0cp Johann Shrifioph Schindorfen,




2. Gor. 5,15, vergl. mit Gl 1z, 28.

an Blifs und Donncefitablnicht bavte Feljen fhmettern?
Reift Sturm und Wirbelwmd nicht SR armor Senlen cin?
Wbt nicyt einCnactshers in {olehen wiiden Wettern?
Kan der Doshaftefie dabep verwegen fyn?

~ KanSKricgundFevevsbrunfi nidyt Stadt u. Land versehren?

o oan wilder Welenguf nicht Oedung vidyten an?

Kan KrandEheit, Motd und Peft nicht gantie Reich vevgebren?

U tpdten Menfch und Wiy Das Wetb, das Kind den Mann?

_Geivif, dergleichen find bey GOt gav fehlechte Sadyen,
“Benn feine Richterhand das Schiverd gebraudyen il :
€ fan der Feinde Stolfy und Grimm und Wuth vevladyen,
Tnd fepen alles bald su fince Pleile Jiel.

Kan aber diefes auch das Himmelveich Herheerer,
Das tn dem Gnadenreich, und Reidh dev Ehren ift 2
Kan 68 der Biivger Redht) Schag, Rubm, Sut,Ehroergehren 2
O nein! das ftehet veft: Das vegt nidyt Madyt, nicht Life.

Durdy G Ottes Ghuitigheit ift diefes Reidy exbauet,
Des geoffen Mittlers Tod und fein Blue ift der Srund,
Wer GOttes Sobn,Seift, Wort und Sacramenten trauct
Der madyet Slaubensvoll mic Paulo dicfen, Dund:

» Wity die i IEfit Geift und Tod und Blut evfatgef,
> 1nd dadurd) pon der Schuld und Strafe find befrent;
,» 3Bir, deren Sinn und Hers allein an FE{u banget,

» Lnd durdy den Glauben find su GOttes Haus gemweiht ;
»2Bit; die-wir gang alletn an Wort und Borbild hangen,
»Und die der Waleheitdgeift in Lebr und Leben firhre;

» 2Bir, die wie nur aliein m EHrifti Unfhuld prangen,
HLnd Die mit Lidht und et find wiederum gesiers;

¢




5 Wit wiffen, daf 1und i cin geifilid Saus ettichtet,

. @in unbetveglidy Haus, ein Haus, das emwig frebt,

., €in Bau, von GOt crbant, den Feine Madyt geenichety
,.&in Selfen vefier Bau, der nimmermehr vergebt. .

Dir nene Himnmelsbar, den GOttes Glang exleudtes,
1nd der den Lebensbaum in feiner INitten fubee:
Des Gicifies Paradies, den Edens Strom befeud)tet,
1nd der die Bdume fchon mit Glang Kraft, Leben gievts
Dy Tempel der von Gold und Evelfremen bliget,
1nd dervoll Gidyt und Pracht, und Rubm und HevelichFeit,
Den lauter Sicbesgluth in Emigheit erhiget: ‘
Sfe EHrifii Glicdern dovt auf ewig gubereity ,

© Hodielaes GOTIes Kind, gtu §i§m Drisied
G rblafite Selige, DU Deines Haufes Glank

o1 Kern der Frommigkeit, DU veine Braut des Lamitiesy

Dic Glaube, Licht und Redyt, bier hat gesievet ganp:

D1 tugendbaftes Vild, DU Ausbund-Fluger Seauen,

D1, Deines Haufes Luf und-gansen Landes Freuds

O Sdyade! dag wir L FEH fhon in dem Sarge fhauen,

O Sdade! daf DU uns bringft in o grofes Leid. :

DEIN gar gu friiher Tod et Hof, Stadt, Land und Tempely

Sn fywarsen Flor und Bov, in Staub und Ajthe bin,

%reft cine Thranenfaat, und fest OIEH sum Epempel,
af DEIN Tod Freunden e, nue Feinden cin Gesvint.

DIR-ift gwar eivig wobl, weil Dein Geiff iff entricef,
Sng Hrmmels Pavadics, in Gottes Stadt und Schlof:
530 Kummer, 2AngfundShmersDIE Hinimmer toicder deticket,
DU rubefi Sotgenfiey in Abrams fanften Scoos:

Fbyrom Erbe, Cuft und Pradyt, Exquickung, Fried und Freude
Gron, Scepter, DerelichFeit sievt DIEH-aufs allexbeft
Gin Mabl voll Dimmelstoft, durchdriget nady dem Leide
Den, nun Yolerivten Eeift im aliesheitgen Feft.

ein Firfilich €h- Gemagl, die Erone, Deines
SHauptes,
%Vie eble Chefrcht, aus dreyer Ehen-BDand,
9113 Sierde, Jupim undPreis, deshobenFuriten Haufes
1nd die demitben nach Gemith und Bt verrvands:




Nuch die DEIN Hutdreidh Heedy, in Kirdyen Schuly und Sande,
Am Hofe, inder Sradt, i Leib und Seclen- ol

Gendffen taufendfach, in einem jeden Stande,

Das mweinet bitterfich, daf es dichmiffen oll

Dody da der R vou GOLE, det obue Tadel handelf,
ud dev in feinem Shun andy immer Redyt bebalt,
Sa! der in feinem Reidy durdh grofie Tiefen wandelt,
Bon dein ein Blinder nur ein falfches Urehel falie:
So beugt fidy unfer Heris tief unter diefes Sehiden,
NRevehret feinen NRath und leger feine Hand, e
Aufs Devie, Aug. und Niund,und fhaus wmit Glaubendblicen
Dtuf den, dev fo gebeugt, denn Hof, dic Stabdt, das Laud,

. Gdan groffes GDttesob, auf unfrn S henven Fivfren
Mt Gnade, Licbe, Suld, becrone SIE mit Neil, ;
Crfiille DERD SEEL mit techren Glaubensdrnffon,

Und fhencke Fhnen ©IEH su Jbrem beficn Theil:

Leg DERDO Fabren 3u, laf SIE im IRIEL vegieren,

Laf deines: Reidyes Bau, IHW Augenmerd fiets foon,

Laf SFE frets it und Redht fu allen Weecken geven, :
Und fillr SSE Lebensfatt, ind cioge Leben ein. :

HErr fafaudh deinenGeift, nodh ier veicher Foritem
IWieaufvenFaeieaitauin; fo aufdie Aek und Jwerg,
Lap Pringen, Pringeinnen mitdemHeer dev Frovien,
Dir bringen LobundRuhminm Snad-und Ehrenveich,
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o @mgang ber Gloubigen,
unbemeghche und t)errt«a)e (Snnam nd Ehren Sietd)

SDes, nnferﬁ Heitandes,

bep dem 3mar bod)ﬁfehgcn aber febr fd)merfgud)en leﬁctben
@er Dmcblaud)tmftm ‘{suutm unb Ktau,
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feligen Sivffin,
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	Den Eingang der Glaubigen, in das unbewegliche und herrliche Gnaden- und Ehren-Reich Gottes, unsers Heilandes, wolten bey dem ... Absterben Der ... Frau Anna Friderica Fürstin zu Anhalt ... gebornen Reichs-Gräfin von Promnitz ... als Dieselben den 31sten Mertz 1750. ... entschlafen waren ... aus schuldiger Liebespflicht ... vorstellen ... beyde Prediger Hermann Schwartz, Pastor. Johann Andreas Manitius, Diaconus
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